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Freie Wahlen sind ein essenzielles Element jeder Demokratie. Doch wie ein Blick auf 
die Geschichte der Wahlen zeigt, ist das Verhältnis von Wahlen und Demokratie 
zueinander – und zum Volk als Hauptakteur – überaus zwiespältig und keineswegs 
selbstverständlich.

Warum wählen wir eigentlich? Warum haben sich politische Wahlen als das große 
Legitimationsmittel für Herrschaft durchgesetzt? Die Antwort scheint schnell ge-
geben: Wahlen ermöglichen den Menschen Freiheit und Gleichheit, und gegen 
alle Widrigkeiten haben sich Frauen und Männer immer wieder dieses Recht er-
kämpft und Demokratien errichtet.

Hedwig Richter hinterfragt diese Erzählung vom großen Freiheitskampf des 
Volkes um die Einführung allgemeiner Wahlen und entkräftet die These vom 
anthropologischen Bedürfnis des Menschen nach Partizipation und politischer 
Verantwortung. Stattdessen verweist sie darauf, dass das Wahlrecht häufig von 
oben eingeführt und als Disziplinierungsinstrument der Herrschenden genutzt 
wurde. Auch wenn Wahlen, mit Max Weber gesprochen, Ausdruck der legitimen, 
rationalen Herrschaft sind, so wurden sie doch oft mit traditionalen Herrschafts-
formen und schillernden Gewalthybriden verbunden.

Hedwig Richters umfassend angelegte Historiografie des Wahlrechts und der 
Wahlpraxis rekonstruiert über den Vergleich von Preußen und den USA im 19. Jahr- 
hundert die Geschichte der Demokratie anhand der Wahlen. Der Fokus auf die 
demokratische Praxis verdeutlicht dabei die große Bedeutung der materiellen Le-
benswelt auf dem Land und in der Stadt und wirft die Frage auf, inwiefern Män-
ner und Frauen überhaupt konkret Demokratie umsetzen konnten. So eröffnet 
sich nicht zuletzt ein neuer Blick auf die alte Frage, warum im Laufe des 19. Jahr- 
hunderts zwar immer mehr Männer als »gleich« anerkannt wurden und zur 
Stimmabgabe gehen durften, die Gleichheit der Frau jedoch erst Jahrzehnte später 
gedacht werden konnte.
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Hedwig Richter, PD Dr. phil., Historikerin, ist seit 2016 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der Forschungsgruppe »Demokratie und Staatlichkeit«  
am Hamburger Institut für Sozialforschung. Zuvor war sie u. a. an der 
 Universität Greifswald, am Deutschen Historischen Institut in Washington 
und an der Universität Bielefeld tätig. Sie schreibt für die Frankfurter 
 Allgemeine Zeitung und die Süddeutsche Zeitung.©
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